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Wochenrundschau .
Ein Patentstreit

soll , da alle anderen Mittel versagen , die bösen Tanch -
'
irachtschiffe der deutschen Ozeanreederei unschädlich ma¬
chen. Tie lalmeriranische Laie -Dorpedo -Company hat
England den Liebesdienst erwiesen , gegen die Verwen¬
dung der deutschen Tauchschiffe , die allerdings die bri¬
tische Blockade ziemlich unwirksam machen könnten , den
Einspruch wegen „ Patentverletzung " anzumelden , weil
diejse Gesellschuft sich bereits mit dem Gedanken ge¬
tragen habe , Tauchsrachtschiffe bauen zu lassen . Ter
Einspruch wurde erhoben , bevor die „ Deutschland " dev
amerikanischen Hafen erreichte , eine vorlaute Reklame
hatte ja das an sich gewiß erfreuliche Ereignis oller
Welt schon verraten . So widersinnig also das Vorgehen
der Lake -Torpedo -Compani ) , die von der Bauart des
Tauchschiffes noch nicht die geringste Kenntnis haben
konnte , auch sein mochte , es ist doch zu beachten , denn
wenn es gilt , Deutschland -zu schädigen und seine Nie -
derzwingung unter Englands Machtwillen zu fördern ,
so fragt der Herr Professor Wilson nicht nach Sinn
oder Unsinn , nach Recht oder Unrecht — in dem >un -
gliichseligen Streit um den Tauchbootkrieg haben wir
das erfahren müssen — , es ist daher noch glicht >abzu -
sehen , wie die amerikanische Regierung sich zu dem
nun anhängig gemachten „ Patentstreit " stellen wird . Es
liegt durchaus nicht außerhalb der Möglichkeit , daß
auf dem Wege des „ Patentverfahrens " bewerkstelligt wird ,
was ohne grossen Rechtsbruch nicht zu erreichen gewesen
wäre , daß nämlich künftig jedes deutsche Tauchschiff
bei der Landung in einem amerikanischen Hafen als
Corpus delicti beschlagnahmt und so die neue Waffe
deutschen ErfindungS - und Unteuichmangrgeistes zunichte
gemacht würde . Hoffentlich werden aber dann ^ unsere
Kriegstauchboote aus dem unfreiwilligen Schlum¬
mer erweckt, zu deren Verwendung sich unter diesen
Umständen auch Herr Ternburg bekannt hat , nach¬
dem Männer wie die Admirale Tripitz und Köster Isich
vergebens sich dafür eingesetzt hatten .

Zur Propaganda für Sparsamkeit
sind in England und Frankreich Vereinigungen gegrün¬
det morden , just in den Staaten , die sich im F -rühjahr
1914 verschworen , Deutschland durch einen Aushun¬
gerungskrieg zu vernichten . Nun klopft der Hunger
an ihre eigenen Türen . In England sind die Lebens¬
mittel gewaltig im Preise gestiegen , Fleisch um 100
Prozent , Kartoffeln um 60 , Mehl und Brot um 52 , Zuk -
ker gar um 150 Prozents In Frankreich wird die
Ernte von 1916 nach den Berichten in der Abgeordneten¬
kammer noch geringer sein , als die schlechte von 1915 ,
denn die Anbaufläche ist wegen des Mangels an !Ar -
breitskräften um eine weitere Million Hektar gegen das
Vorjahr zurückgegangen , obgleich 60 000 spanische Ar¬
beiter herangezogen worden sind und Italien sc l
Ueberschuß an Arbeitskräften zur Verfügung stellen l ,
Biel nucd die Mahnung zur Sparsamkeit und Einschrän¬
kung an der tatsächlichen Not nicht ändern , aber er
wird der Bevölkerung der Riesenstädte , die so lange
iw Täuschung gefangen gehalten wurde , vielleicht die
Augen öffnen ,

'
und das ist es , was den Macht¬

habern diesseits und jenseits des Kanals immev
die größte Sorge machte . Es wäre wirklich ein Beispiel
der ewigen Gerechtigkeit , wenn die Waffe , mit der Teutschr -
kand geschlagen werden sollte , unsere Feinde selbst auf
die Knie zwingen würde .

Dos BeHältuis zwischen Deutschland und
. 'vckwM, Italien

scheint seiner Klärung entgegenzngehcn . Und das wird
gut sein . Es war am 22 . Mai ds . Zs . , da sagte der
italienische Botschafter Tittoni in einer Versamm¬
lung der Pariser Sorbonne , daß am 23 . Mai 1915
nicht Italien , sondern Oesterreich - Ungarn und Deutsch¬
land den Angriffskrieg begonnen und den Dreibund ge¬
brochen hätten . Genau nach diesem Ehrenmann - Rezept
behauptete der edle Herr Sonnino dieser Tage im ita¬
lienischen Ministerrat , daß nicht Italien , sondern Teutsch -
land jenen — freilich ganz eigenartigen Vertrag vom
- 1 -> Mai 1915 über den

'
gegenseitigen Schutz des Eigen -

tums der beiderseitigen Staatsangehörigen gebrochen habe
und daß Italien deshalb gezwungen sei, Gegenmaßregeln
Ki ergreifen , d . h . das deutsche Privateigentum in Ita¬
lic» zu beschlagnahmen . Italien würde dabei nickt

schlecht abschneidcnj denn es sind bedeutende deutsche
Kapitalien im Lande der Zitronen werbend angelegt ,
während es für uns nicht lohnend wäre , an den Ma -
renibratern Vergeltung zu übeu . In den Augen der
wackeren Verbündeten werden die Italiener mit ihrer ,
herkömmlichen Brigantenpolitik deshalb nicht steigen , e^
wird dabei bleiben , was der französische Botschafter
Cambon einmal stolz in die Worte faßte : „ Wir sind
keine Italiener !" Aber ihr Wille würde geschehen und
das wäre die Hauptsache . Der frühere Ministerpräsi¬
dent Barthon legte es ja schon an jenem 22 . Mai
dem Herrn Tittoni nahe , Italien dürfe nicht länger
in dein unklaren und halben Verhältnis zu Deutschland
verbleiben . Indessen ist trotz Sonnino die Stimmung
in Italien für einen Krieg mit Deutschland nicht einge¬
nommen , namentlich widerstrcKen gerade die besseren und
inständigeren Kreise dem waghalsigen Gedanken durchaus
— aus guten Gründen . Wir Deutschen können aber der
Drahtzieherei kühl bis ans Herz hinan zusehen . — Auch
von Rumänien hat es geheißen , es werde sich jetzt
auf die allgenieine Offensive hin auf die Seite der
Entente schlagen . Inzwischen hat es aber , angeblich
wegen der verbesserten Ernteanssichten , vielleicht auch
aus anderen Gründen , die mit der nicht allzu glück¬
lichen Offensive zusamnienhängen , die weitere Ausfuhr
zunächst von Mais nach Oesterreich und Deutschland
zngestanden .

Die Friedensaussichte, »
könnten , wenn man die Tinge oberflächlich betrachtet ,
heute geringer erscheinen als je seit dem 1 . August
1914 . Unsere Feinde machen jetzt die denkbar größten
Anstrengungen auf allen Seiten und auf allen Ge¬
bieten . Ter Präsident Pviucare , einer der verbreche¬
rischen Anstifter des Weltbrands , hielt am französischen
Nationnlfest eine ainmaßende Rede , worin er verkün¬
dete , es igiebe keinen Frieden , bevor nicht das „ ge¬
raubte Elsaß - Lothringen " — uralte deutsche Stamm¬
lande — wieder in französischem Besitz und die „ ver¬
letzten Rechte Frank '. eichs und seiner Verbündeten wie --
derhergcstellt " seien , was wohl mit der bekannten Kriegs¬
entschädigung von hundert Milliarden zu bewerkstelli¬
gen wäre . Ter Londoner „ Daily Expreß " begleitete diL
Eröffnung der großen Offensive mit den lapidaren Sät¬
zen : „ Für England steht sein ganzes politisches und
militärisches Prestige und seine wirtschaftliche Blüte auf
dein Spiele . Es hat sein ganzes Kapital in diesen Zkrieg
gesteckt " . Das politische und militärische Prestige zn
opfern , das ginge ja noichl an , aber sein Kapital ist
sein Höchstes aus Erden , mit ihm steht es Mud fällt
es , für dieses kämpft es auf Tod und Leben . Immev
noch glauben die Feinde , uns niederzwingen zu kön¬
nen ; der kleinste Erfolg belebt ihren Mut und bestärkt sie
anscheinend in dem Entschluß , Deutschland zu vernich¬
ten . Und doch , je größer die Verluste auf dem Schlacht¬
felde wie auf wirtschaftlichem Gebiete werden , desto tiefer
dringt gerade bei den Feinden , aller Zensur zum Trotz ,
das Bedürfnis nach Frieden durch und zugleich dämmert
die Erkenntnis auf , daß Deutschland nicht zu besiegen
ist . Und wenn Poincare es hochmütig ablehnte , die
deutliche Sprache der Landkarte anzuerkeunen und
statt ihrer auf die Seekarte v . cwies , so hätte ihn
die Seeschlacht vor dem Skagerrak und die Fahrt des
Tauchschiffs „ Deutschland " eines Besseren belehren kön¬
nen . Tiefe Seekarte würde aber auch noch den letz¬
ten Schimmer eines Notankers verlieren , sobald die
deutschen Kriegstauchboote wieder in ihr Recht träten .
Weil wir nun aber die Landkarte beherrschen , weil wir
auch die besten Waffen zur See besitzen und weil wir
die verwundbarste Stelle Englands kennen , darum gilt
es jetzt für uns , alle Kraft und alle Macht zusammen¬
zunehmen und den Minden durch entscheidende Schläge
die Erkenntnis einznhämmern , daß ihre Anstrengungen
vergeblich sind und daß sie den freventlich herausbc -

schworenen Krieg verloren habere Dann wirb der
Weg für den Frieden frei sein . Uno das wird nicht
allzn lange mehr auf sich warten lassen . In London üst
ior wenigen Tagen das Wort gefallen , die nächste !,
^ wei Monate müßten entweder Deutschlands Wider¬
stand brechen , ober der Beweis sei geliefert , daßTeutsch -
ianb nnbczwinglich sei , nnd dann müsse der Fange nach
dem Kriegsende näher getreten werden . Wie die Ent
icheidnng fallen wird , darüber wird in ganz Tenisch
and kein Zweifel bestehen .

In der 10 3 . Kriegswoche hat die allgenNne ,
Offensive unserer Feinde den Höhepunkt erreicht . Man
müßte aber lügen wie ein Russe , wenn man behaupten -,
wollte , daß die Erfolge den gräßlichen Menschenopfern
auch nur im Entferntesten entsprechen . Zermürben " ,
nicht durchbrechen wollen sie unsere Linien . Lächerlich .
Solche Menschenmassen , wie sie zur „ Zermürbung " un¬
serer Fronten nötig wären , könnten unsere Feinde bei
ihren Verlusten ausch dann nicht auftreiben , wenn ihre
Soldaten nicht Menschen von mehr oder weniger guten
Nerven , sondern bloße Maschinen wären . Bedauerlich '

ist nur , daß es ihnen möglich geworden ist, ldie unge¬
heuren Vorräte von Mordwaffen für die allgemeine Of¬
fensive aus Amerika ungehindert herbeizuschaffen . Mit
Recht hat dagegen eine Massenversammlung in Mün¬
chen Protest erhoben . — n .

Die russische Valuta .
Der Stand des russischen Rubels im Verhältnis zu

der Währung neutraler oder verbündeter Staaten hat
eine außerordentliche Tiefe erreicht . Laut „ Birschewija
Wjedomosti " vom 8 . Juli d . I . zeigten die Petersbur¬
ger Kurse am 7 . Juli folgenden Stand :

7 . Juli normal
10 Pfund Sterling -- 149 Rubel 94,575
Schwedische Kronen - - 92M Rubel 52,08
Dänische Kronen -- 92 Rubel 52,08
Französische Franken -- 53 Rubel 37,5
Schweizer Franken - - 6OM Rubel 37,5
Lire (Jtal . ) - - 50 Rubel 37,5
Holländischen Gulden - - 131 Rubel 78,115
Pen - 161 Rubel 967/8

Das Verhältnis zum amerikanischen Dollar ist natür¬
lich ein entsprechendes . Da nun Rußland infolge des
völligen Tarniederliegens seiner gesamten Volkswirtschaft
genötigt ist , außerordentliche Bezüge vom Ausland zu
machen , das ihm angesichts seinernngünstigen finanziellen
Lage noch «obendrein Wuchcrpreise abvcrlangt , fo läßt
sich ungefähr ein Bild machen , wie ungesund , ja ge¬
fahrdrohend bereits die inneren Verhältnisse Rußlands
geworden sein müssen , da fortdauernd allein durch die
Verschlechterung seiner Valuta gewaltige Summen
seinem Wirtschaftskörper entzogen werden . Unter diesen
Gesichtswinkel gewinnt auch die sogenannte „ Anleihe " ,
die Rußland in England nnd Frankreich neuerdings in
Höhe von 6 (nicht 5) Milliarden Rubel nominell 1.2 ,
nach dem jetzigen Rubelkurs 7 Milliarden Mark gelun¬
gen sein soll , ein anderes Gesicht . Tie „ Anleihe " soll
die riesigen Schulden , die Rußland bei seinen Verbün¬
deten geinacht hat , in ein «? festere Form bringen ; von der
Anleihe wirb in Rußland kein Pfennig zu sehen fein .
Rußland hat an Frankreich , dein es schon vor Dein Kriege
20 bis 25 Milliarden Mark schuldete , keinerlei Zahlun¬
gen für Verzinsung oder Rückzahlung mehr geleistet , die
Bank von Frankreich hat — natürlich gegen „ angemes¬
sene" Entschädigung — die Beträge für die Zinsscheine
vorgeschossen . Tie Forderungen Englands für Kriegs -
lieferungen nnd Vorschüsse müssen ebenfalls eine erkleck¬
liche Höhe erreicht haben , da nach amtlicher Angabe
bereits am 31 . März d . I . die von Großbritannien
n » seine Verbündeten geleisteten Zuschüsse die Höhe von
18 Milliarden Mark erreicht hatten . Nimmt man noch
hinzu , daß Rußland für diese Hilfeleistungen von allen '

Seiten noch seine wertvollsten natürlichen Hilfsouellen ,
wie Goldminen , Kohlen - nnd andere Bergwerke , Oelguel -
leu » sw . auf eine lange Reihe von Jahren verpfänden
mußte , so erscheint die wirtschaftliche Gegenwart und
Zukunft deS russischen Reiches in nicht gerade rosigem
Licspe ^
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Westlicher Kriegsschauplatz .

Im Svmmegelnet haben unsere Gegner durch die verlust¬
reiche Niederlage des vorhergehenden Tages gestern auf
größere einheitliche Angriffe verzichtet . Einige Teilvorstöße
sind mühelos abgewiefcn , andere im Entstehen unterdrückt
morden Bei Pcronne - Chouffee machten wir einige Dutzend



Gefangene und erbeuteten 9 Maschinengewehre .
Die lebhaften Artilleriekämpfe wurden mit Unterbrechung

fortgesetzt . Bei Maffenges (Champagne ) blieb heute in der
Frühe ein französischer Angriff auf schmaler Front ohne
Erfolg .

Beiderseits der Maas steigerte sich die Artillerietätigkeit
zeitweise zu größter Heftigkeit .

Gestern früh und . heute nacht scheiterten feindliche An¬
griffe im Frontabschnitt von Fleury . Eine unsere Patrouillen
nahm in der französischen Stellung nordöstlich von St . Michiel
14 Mann gefangen .

Der Flugdienst war Tag und Nacht beiderseits sehr tätig .
Mehrfache feindliche Bombenangriffe , welche nur geringen
militärischen Schaden angerichtet , teilweise aber unter der
Bevölkerung Opfer gefordert haben . So in La hone, wo
eine Frau schwer verletzt und 3 Kinder getötet wurden .

Unsere Gegner verloren 7 Flugzeuge im Lustkampf und
zwar 4 südlich von Bapaume und je eines südwestlich von
Arras , westlich von Combes und südlich von Royes .

Leutnant Wintgens hat sein 10 . und 11 . , Leutnant
Höhndors seinen 10 . Gegner außer Gefecht gesetzt .

S . M . der Kaiser hat seine Anerkennung für die Lei¬
stungen des Oberleutnants Frhr . von Althaus , der bei Rol -
lierS Sieger über einen franz . Doppeldecker blieb, durch Ver¬
leihung des Ordens Pour le meritc , Ausdruck verliehen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hindcnburg :
Beiderseits der Straße Czkow — Kokau strotzten Branden -

burgische Regimenter weiter den starken russischen Massen¬
angriffen , die am Nachmittag gegen uns ausgenommen und
bis spät in die Nacht durchgeführt wurden . Sie sind sämt¬
lich unter den schwersten Verlusten für den Feind zusammen
gebrochen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse besonderer Be¬
deutung nicht zu berichten .

Balkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Den 23 . Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen dem Meere und der Ancre haben in einzelnen
Abschnitten lebhafte Feuerkämpfe stattgenmden .

In der Gegend von Richebourgh ist eine starke feindliche
Erkundungsabteilung abgewiesen morden .

Zwischen Ancre und Somme kam es nach tagsüber ge¬
steigerter Artillerietätigkeit Abends und Nachts erneut zu
Jnfanteriekümpfen an der Front Thiepval — Gulllemont .

Die hier angesetzten engl . Angriffe blieben trotz rücksichts¬
losen Einsetzen von Menschen erfolglos

Bei und westlich Pozieres im Fouriewäldchen und am
Westrand von Loungeval führten sie zu heftigem Nahkampf .

Zwischen Guillemont und der Somme wurden Angriffs¬
versuche des Gegners bereits in den Ansgangsgräben durch
Sperrfeuer erstickt .

Südlich der Somme folgte dem zeitweise sehr starken,
von uns in gleicher Weise erwiederten Feuer , nur vereinzelte
französische Vorstöße , die mißlangen .

Es sind über 10V Gefangene eingebracht , darunter einige
Offiziere .

Im MaasgebietArtilleriekampf von mehrfach großerStärke .
Oestlich des Flußes wurden im Abschnitt von Fl urp

feindliche Handgranatentruppen , im Bergwald nördlich der
Feste Tavannes Erkundungsabteilungen abgewiesen .

Südlich von Damloup gewanen wir in Richtung des Ge¬
höftes Dicourt Gelände , machten Gefangene und Beute .

Die Stadt Mühlheim in Baden und in der Nähe ge¬
legene Dörfer wurden gestern von einem französ . Geschwader
mit Bomben belegt . Wir haben 2 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen und den Angriff sofort mit schwerem Feuer auf
die Stadt Belfort beantwortet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Oestlich von Riga wurde spät abends ein feindlicher
Angriff mit Sperrfeuer zum Scheitern gebracht.

Ucbergangsversuche der Russen über den Stpr bet Za -
hatka südwestlich von Berestcczko wurden durch deutsche
Batterien verhindert .

Balkan - Kriegsschauplatz .

Nichts Neues

Oberste Heeresleitung .

h l
' ' ' L . »

Wie im Verlauf des Freitag , so kam es auch am
Samstag im Gebiet der Somme nur noch zu Teilkämp¬
fen, die allerdings überaus heftig waren , aber sämtlich
mit blutigen Mißerfolgen der Engländer und Franzosen
endigten . Es gewinnt fast den Anschein , als ob die Eng¬
länder jetzt an rücksichtslosem Einsatz von Menschen —
auch echten Engländern — die Russen selbst zum Vor¬
bild nehmen wollten . Es ist gut so ; je höher die eng¬
lischen Verluste sind , desto bälder wird die Erschöpfung
allgemein werden , die jetzt schon in einigen Londoner
Blättern sich schüchtern zeigt . Das mußten die Feinde
schon zugeben , daß , wo man auch immer die oeutsche
Linie angreift , sie sich stets aufs beste vorbereitet erweist .

Tie Maffeuangriffe der N n s s e n gegen Hindeuburgs
Truppen sind noch nicht abgeflant , trotz der gewaltigen

Im Nachstehenden geben wir noch einmal eine Dar¬
stellung . der gegenwärtigen Lage in der Picardie And
bitten unsere Leser , die Ausführungen mit einem Blick
auf die Karte zu begleiten , die wir dieser Tage veröffent¬
licht haben , sie werden eine klare Uebcrsicht Mer iden
Stand der Tinge ermöglichen .

Ancre und Somme geben dem Gebiet der neuen eng¬
lisch- französischen Offensive das Gepräge , beides stark
versumpfte Wasserläufe . Bapaume kann als das Haupt¬
ziel der Engländer , Peronne als das der Franzosen
angesehen werden Von Gommeconrt nördlich Hebuterne
über Beaumont - Hamel , Thiepval , Ovillers , La Boijelt ^

Fricourt reichte der erste Angriff der Engländer , dara ^ !
'
chloß sich der der Franzosen etwas zurückgezogen über
Frise nach Estrees , Soyeoourt , Lihons . Das Ziel des
fetzigen Angriffs hat in den 23 Tagen der Kämpfe kei¬
ner der Angreifer erreicht , wohl aber ist es beiden ge¬
gangen , die deutsche Linie zurückzudrängen , dank einein
überreichen Munitionseinsatz und der Opferung gewaltiger
Truppenmassen . Bis La Boisselle haben die Engländer
zuerst nichts erzielt , von da nach Osten nur wenig :
Sie drangen in Friconrt und La Boiselle ein , die sie all¬
mählich erobern konnten , und nahmen Mametz und Mon¬
tanban . Die Franzosen auf dem Südnfer der Somme
nahmen Becguincourt , Dompierre , Bussu , Fay (an der
Straßenkreuzung südlich . Bussu ) , an den nächsten Tagen
dann Curlu und Frise ; Feuillieres , Herbeconrt , Asse-
villers ; Belloy und Estrees . Bei den Engländern trat
eine Pause ein , bei den Franzosen bildete sich immer deut¬
licher eine Stoßgruppe direkt auf Peronne heraus . Am
5 . Juli wurde Hem von uns ^ geräumt , in den nächsten
Tagen stießen die Franzosen über Flaucourt auf La
Maisonette vor , nördlich der Somme eroberten sie .Harde¬
court nach hartnäckigen Kämpfen , die Engländer Con -

talmaison . A :n 9 . folgte ein starker deutscher Gegen¬
stoß : La M isonette und Barlenx wurden den Franzosen
wieder entrissen , während sie in Biaches eindringen konn¬
ten ; keiner der Stürme der folgenden Tage brachte ihnen
das Verlorene zurück und vergeblich erschöpften sie sich
in immer wiederholten Angriffen auf die Front von
Soyeoourt bis Barlenx .

Während so ein Stillstand bei den Franzosen ein¬
trat , begannen mit dem 10 . Juli hartnäckige Angriffe
der Engländer , die ihnen im Lauf höchst erbitterter und
wechselvoller Kämpfe etwa die Front Thiepval , Bazen -
tin , Longueval einbrachten . Sie wandten nun eine neue
Taktik an , die sie Mackensen abgelanscht haben wollen .
Immer wieder warfen sie Massen gegen denselben Ab¬
schnitt und wenn sie einmal einen kleinen Erfolg er¬
zielt hatten , versuchten sie stets die Artillerie vorzuziehen !
und gegen die neue deutsche Stellung zur Wirkung zu,
bringen . Die Verluste stiegen so ins Ungeheuerliche , aber
es konnten Erfolge erzielt werden , trotz des heldenmüti¬
gen Widerstandes auf unserer Seite . Der Wald von
Trones , südlich Longueval wechselte mehrfach den Be¬
sitzer und Longueval selbst und das östlich anstosiende
Gehölz von Delville wurden am 18 . Juli von dem Magde¬
burger Infanterieregiment Nr . 26 und dem Altenburger
Regiment wieder erobert , um am folgenden Tag wieder
verloren zu gehen und wieder zum großen Teil genommen
zu werden .

Tie Franzosen haben sich inzwischen anscheinend wie¬
der erholt ; seit Donnerstag haben sie gemeinsam Mit den
Engländern wieder einen riesenhaften Angriff auf beiden
Sommeufern unternommen . Tie Front hat sich etwas
nach Süden verschoben . Pozieres bildet die Nordgrenze ,
Vermandovillers nördlich Lihons den südlichen End -
pnukt der ganzen , groß angelegten Angriffs -Front .
Für den gewaltigen Einsatz von 17 Divisionen mit mehr
denn 200 000 Mann ein mehr als bescheidenes Ergebnis .
Auf 40 Kilometer langer Front fluteten die gewal¬
tigen , tief gestaffelten Massen zum Generalsturm an ; an
vielen Stellen wurde der Anlauf 10 mal wiederholt , so
zwischen Hardecourt und Hem ; beim Foureauxwäldchen
sprengte sogar englische Reiterei gegen die deutschen Schüt¬
zengräben an , — sie wurde vollständig zusammengeschios -
sen . In der vorspringenden Ecke unserer Stellung beim
Sternenwäldchen südlich von Soyeoourt bei Vermandb -
villers gelang es den Franzosen beim 11 . Angriff auf
einer Breite von 3 Kilometer etwa 800 Meter tief
einzudringen . Die Engländer sind dagegen nirgends vor¬
gekommen , vielmehr sind deutscherseits auf dem rech¬
ten Flügel der Engländer , wo er mit dem linken fran¬
zösischen Fühlung hat , schneidige Gegenstöße ausgeführt
worden mit dem Erfolg , daß die Engländer zurückge-
triebeu wurden lind die Franzosen die Monaucuferme ver¬
loren . Tie erschöpften Gegner waren außerstande , den
Angriff fortznsetzen ; die von ihnen am 21 . und 22 . Juli
angesctzten

'
Milvorstöße wurden mühelos zurückgeschla¬

gen . So ist also auch der zweite Hauptangriff in der .
Picardie restlos zusammengebvochen .

Nach schweizerischen Blättern führen täglich 20 Züge
die französischen Verwundeten nach der Bretagne . Das
1 . und 2 . englische Lancashire -Rcgiment , die im Parade¬
schritt gegen die deutschen Linien vorginc m , wurden Voll¬
ständig niedergemäht ; von einem Regiment sind noch
1 Offizier und 6 Mann übrig . Die Brigade Jork ,
Sommcrset und Hampshire wurden durch einen einzigen
Angriff beinahe aufgerieben , furchtbare Verluste erlitt die
Ulsterdivision , die direkt ins deutsche Maschinengewehr -
sener hineiulief . Englische gefangene Offiziere sagten aus ,
daß sie die eigenen Verluste der ersten Woche auf 80
bis 100 000 Manu schätzen. Der Beginn des Angriffs
sei ein Fehlschlag gewesen . Tie vielen jungen Offiziere
seien bei dem ungeheuren feindlichen Feuer vollständig
hilflos gewesen .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Parts , 23 . Jult . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Zwischen Oise und Aisne zerstreuten die Franzosen
eine starke deutsche Erkundungsabteilung in der Gegend von
Mouiio - sous -Touvent . In den Argonnen brachten die Franzosen
ei :: .' FMtcunine zur Entzündung und schlugen einen Handstreich
der Deutschen gegen einen kleinen Posten bei Fille Morte ab .
Ans dem rechten User der Maas heftn ? r Bombardement in den
Abschnitten von Ficury und Fuinaigchöy . Südlich von Dam¬
loup scheiterte ein Angriss in unserem Feuer . In den Vogesen
grifscn die Deutschen nach einem lebhaften Bombardement um
11 Uhr nachts nordwestlich von Saint Die an . Sie wurden
unter schweren Verlusten zurückgcschtngen . — Flugdienst :
Ein französisches Geschwader bombardierte gestern dreimal de " .
Bahnhof von Mctz ie Snbion und warf 115 schwere Geschafft
auf die Gebäude und den Bahndamm , wo großer Schaden
. . stgcstellt wurde . Em deutsches Faigzcug griff das Geschwä¬
tz, ' an . Der Fliege : wurde zum Absturz acbracht . Ein fran¬
zösisches Flugzeug mußte wegen einer Beschädigung landen und
ist nicht zurückackehrt . Heute früh warf ein deutsches Flugzeug
Bomben auf Betsort ; keine Verluste und kein Scbaden

Abends : Am M n Ufer der Maas erzielten wir einige
Fortschritte tn der Geaeim von Fteury . Vtr machten 50 Getan -

gene .
' Von der übrigen Front ist kein wichtiges Ereignis zu

melden . Entgegen der Nachricht des Berichtes von heute nach¬
mittag sind älie sc . . » Flugzeuge , die an der Beschie¬
ßung des Bahnhofes von Mctz -'Kadlon teilnahmen , in unsere
Linien zurückgekehrt . !

Der englische Taqesberickt.
WTB . London , 22 . Jult . Amtlicher Bericht : Heute ist

nichts wichtiges zu mvden . Unsere Flieger zerstörten gestern
6 scindüchc Flugzeuge und zwangen verschiedene andere in be¬
schädigtem Zustand zu landen . Ein englisches Flugzeug wurde
durch Gcschützfeuer abgeschossen : zwei andere werden vermißt .

Der Krieg zur See .
GKG . Washington , 23 . Juli . Das Täuchschiff

„ Deutschland " wird 400 Tonnen Nickel, 300 Donnen
Gummi , sowie Kupfer und Schwefelsäure und einen be¬
deutenden Goldbetrag bei seiner Heimfahrt an Bord ney -
men . Das Gold ist um 10 v . H . seines Wertes versichert .
Zahlreiche englische und französische Schiffe kreuzen vor
der amerikanischen und schottischen Küste .

Stockholm, 23 . Juli . (Schweb. Tel .-Bnr. ) Die vier
deutschen Frachtdampfer „ Malaga " , „ Friedrich Carr "

,
„ Gleichen Müller " und „ Kette " wurden in der vorletzten
Nacht beim Eingang zum Häfen von Lulea auf schwe¬
dischem Hoheitsgebiet von zwei russischen Zerstörern ver¬
folgt und zum Halten aufgefordert . Das schwedische
Torpedoboot „ Virgo " steuerte dann in Voller Fahrt ge¬
gen die russischen Fahrzeuge , die sogleich umkehrten und
nach Süden entflohen . Die deutschen Djampfer liefen
darauf im Hafen von Lulea ein . (Die englisch -russischen
Rechts - und Nentralitätsverletzungen werden trotz Wil¬
son unentwegt fortgesetzt . )

Dran (Algier), 22 . Juli . Ter britische Dampfer
„ Wolf " wurde im Mittelmeer von einem Unterseeboot
versenkt .

GKG . Marsaille , 23 . Juli . Eine Reihe von
Frachtdampfern , besonders mit Kohlenladung , wird als
überfällig gemeldet .

Die Lage im Osten . D D
WTB . Wien , 23 . Juli . Amtlich wird verläutbarl

vom 23 . Juli 1916 . : . .
Russischer Kriegsschauplatz :

"
Südöstlich

von Tatarow durch den starken ruffißAn Vorstoß be¬
droht , nahmen wir die auf der Magura kämpfenden Truv -
pen gegen den Karpalhenhanptkamm zurück . Sonst bei un¬
veränderter Lage nichts Neues .

Ein Kriegsernährnngsamt in Rußland .
' GKG . Petersburg , 23 . Juli . Auf Befehl des

Zaren wird in Rußland ein besonderes Amt für die
Volksernährung nach dem Muster des deutschen Kriegs -
ernährungsamts errichtet , das dem früheren Gouverneur
von Charkow , Fürsten Obolenski übertragen wird . Der
Landwirtschastsminister ist zürückgetreten ; die formelle
Leitung dieses Ministeriums wird Ministerpräsident Stür¬
mer vorläufig übernehmen .

Petersburg , 23 . Juli . Ministerpräsident und Mi¬
nister des Innern , Stürmer , ist zum Minister des Aus¬
wärtigen ernannt worden und erhielt den Vorsitz 4m
Ministerrat . Justiz : . '. inister Ehivosiow wurde zum Mini¬
ster des Innern , der ehemalige Minister des Innern ,
Markarvw , zum Justizininister ernannt . Dem Mini¬
ster des Auswärtigen , Sassonow , wurde der Rücktritt sm
Genehmigung feines Gesuches bewilligt .

Die finnischen Landtagswahlen .
Berlin , 23 . Juli . Tie Nvwoje vom 14 . bringt fol¬

gendes Telegramm ans Helsingfors über das Ergebnis
der finnischen Wahlen : Gewählt sind : Sozialdemokra¬
ten 103 , Altfinnen 33 , Jnngfinnen 23 , Schweden 21 ,
Agrarier 19 , christliche Arbeiter 1, im ganzen 200 Ab¬
geordnete . Unter den Gewählten werden auch einige
Frauen genannt .

G . K . G . Petersburg , 23 . Juli . Tie russische
Negierung schenkt dem überraschenden Ergebnis der
finnischen Landtagswahlen größte Beachtung . Ter Gou¬
verneur ist mit allen Vollmachten ausgestattet .

Der Krieg mit Italien . -
WTB . Wien , 23 . Juli . Amtlich wird verlaütbart

vom 23 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Nach ei¬

nigen Tagen einer den Verhältnissen entsprechenden Ruh «
kam es gestern an der Front südlich des Val Sugana
wieder zu sehr heftigen Kümpfen . Durch andauerndes iAr-
tilleriefeuer äußerster Stärke unterstützt , griffen die Ita¬
liener an mehreren Stellen wiederholt an . Sie wurden ,
überall unter den schwersten Verlusten zurückgeschlagen ..
Das Feldjägerbatailton Nr . 7 und Teile des Jnfanterie --
Negiments Nr . 17 , gegen deren Stellungen sich ider
Hauptansturm des Feindes richtete , zeichneten sich in
diesen Kümpfen ganz besonders aus . Auch im Raum «
von Paneveggio nahmen die Kämpfe an Ausdehnung zu .
Ter Angriff einer italienischen Brigade gegen die Höhen
südwestlich ^

von Paneveggio wurde blutig abgewiesen .
Auf den Höhen nördlich des Ortes scheiterte gleichzeitig
der Vorstoß ciires feindlichen Bataillons . Abschnitte un¬
serer Tiroler Front , in denen gestern nicht gekämpft
wurde , standen zumeist unter heftigem feindlichem Ge-
fchützfener . An der Jsonzofront wurde der Monte San
Michele stark beschossen.

H Der italienische Tagesbericht .
^ WTB . Rom , 23 . Iu !i . In dem amtlichen Bericht vom
22 . Juli heißt es u . a . : In der schwierigen Hochzone der Do¬
lomiten glänzende Kampfhandlungen unserer Abteilungen , die
iür uns günstig vertiefen , desgleichen zwischen Brenta und
Piave . Am öderen Ende des Ciatates (Banoibach ) und am
Gipset nahmen wir dem Feind 253 Mann , darunter 9 Offiziere ,
und einige M̂aschinengewehre ab . Der Roltepah ist fest in un¬
serer Hand . 2m Sektcntaie erklommen die Unsrigen die 2699 Me¬
ter hohe Eiserzinne und verschanzten sich dort . 2m Hoch-
Piave wurde die Besetzung der Ballonespitze vollendet . Die
feindliche Artille : ie beschoß Cortina d 'Ampczzo mit Granaten .
Zur Erwiderung beschossen unsere großkalibrigen Geschütze die
bewohnten Orte Tablach und Sittian im Drautate . , ,

Der türkische Krieg . ^
Konstantinopel , 23 . Juli . IM amtlichen Bericht

vom 22 . Juli heißt es u . a . : In der Gegend von Bane



tampsen unsere Truppen erfolgreich mit den Russen. Bei
Rewanduz mußten sich die Russen infolge unserer An¬
griffe in Unordnung nach Osten zurückziehen und eine
große Mengen von Ausrüstungsgegenständen und Lebens¬
mitteln zurücklassen . An der Kaukasus front wur¬
den die vom Feind gegen unseren Abschnitt im Zentrum
gerichteten dauernden Angriffe durch Gegenangriffe un¬
serer Truppen zum Halten gebracht. Einige unserer Was¬
serflugzeuge warfen mit vollem Erfolg mehrere Bomben
auf einen feindlichen Flugzeugschuppen am Hafen von
Mudros . — Bei Katia (Aegypten ) wurde eine feindliche
Schwadron verjagt . Eines unserer Fluggeschwader bom¬
bardierte erfolgreich feindliche Truppenlager , wichtige An¬
lagen und Petroleumlager im Hafen von Suez .

Neues vom Taqe .
Der Nationalausschntz . >

Berlin , 23 . Juli . Unter dem Borsitz des Für¬
sten Wedel , des früheren Statthalters von Elsaß -
Lothringen , dessen unentschlossene und nachgiebige Hal¬
tung viel zu der Verwirrung der politischen Verhältnisse
in den Rcichslanden vor dem Krieg beigetragen !hat ,
ist ein „Nationalausschuß " gegründet worden mit der
Aufgabe, für solche Knegsziele Stimmung zu machen ,
die gegen Rußland „ die Grenzen etwas hinnusschicben" ,
im Westen sich aber „ mit realen Garantien begnügen " .
Ter öffentliche Aufruf enthält auch den Namen des
Prälaten Professor Tr . Mausbach an der Univer¬
sität Münster . Dagegen erläßt nun Prälat Mausbach
folgende Erklärung : „ Ter in der Presse veröffentlichte
Aufruf des „ Deutschen Nalionalausschusses " ttägt auch
meinen Namen . Das ohne mein Zutun . Ich habe von
der Kundgebung durch die Zeitungen Kenntnis erhal¬
ten. Tie Unterschrift ist weder erbeten noch gegeben
worden .

"

s Soz . Parteikonferenz .
Berlin , 23 . Juli . Ter soz . Parteiausschuß be¬

schloß, dem Parteivorstaud statt eines Parteitags die
Einberufung einer Konferenz der Parteiorganisation zr
empfehlen, um der fortschreitenden Zerrüttung der Par
tei vorzubeugeu .

Singen , 23 . Juli . Gestern sind hier etwa 2000
Zivilinternierte ans Frankreich eiugetroffen . Sie
waren längere Zeit in Frankreich interniert und stam¬
men aus den verschiedenen Gegenden Deutschlands . Nach
Verpflegung durch den Ortsausschuß traten sie die Wei¬
terreise in ihre Heimatorte an .

Haag , 23 . Juli . Das „ Vaadecland" schreibt aus
Washington : Tie amerikanische Regierung hat die nieder¬
ländischen Vorschläge in Erwägung gezogen, gemeinsam
gegen bestimmte Blockadeinaßregeln der Verbündeten , na¬
mentlich gegen die Einbehaltung der Briefpost, vorzu¬
gehen . Wie gemeldet wird , sieht sich die amerikanische
Regierung in der Lage , den niederländischen Stand¬
punkt einzuuehmeu .

Die Heereskontrolle .
GKG . Paris , 23 . Juli . Tie Kammer lehnte einen

Antrag , der jede Beschränkung der Kontrolle der Kam¬
mer über die Heeresleitung beseitigen will , mit nur 9
Stimmen Mehrheit ab . Aus der Besprechung ging her¬
vor, daß die bekannte Geheimsitznng der Kammer sich
hauptsächlich mit Klagen der Heereskommission über oie
oberste Heeresleitung sowie mit Erörterungen über Ver¬
dun befaßte .

Die internationale Anleihe .
G . K . G . Rom , 23 . Juli . Nach der „ Economia "

soll aus der Londoner Finanzkoiiferenz beschlossen wor¬
den sein , eine internationale Vicrvcrbandsanleihe von
16 Milliarden Mark auszubringeu , wovon auf Frankreich
3,2, auf Italien 2 Milliarden Mark entfallen .

GKG . Paris , 23 . Juli . Die Stadt Paris beab¬
sichtigt eine Kriegssteuer von 5 v . H . auf alle Gast¬
hofs- und Wirtschaftsrechnungen über 4 Mark einzu-
süh-ren .

Bordeaux , 23 . Juli . Ein großes Schadenfeuer
hat mehrere Warenlager und Wohnhäuser im Wert von
über 8 Mill . Mark zerstört ,
l Die französische Handelsbilanz .

Paris , 23 . Juli . Nach der Statistik der fran¬
zösischen Oberzollverwaltung übersteigt der Wert der Ein -
suhr Frankreichs den der Ausfuhr während der ersten
fünf Monate des laufenden Rechnungsjahres um 2295
Millionen oder im Monatsdurchschnitt um 460 Millionen
Francs . Im Mai betrug der Einfuhrmehrwert sogar
750 Millionen . Dabei bleiben diese Ziffern hinter der
Wirklichkeit weit zurück , denn wie die amtliche Note mcht
verhehlt, muß man sie, um die wirklichen Werte zu er¬
halten, noch um 80 v . H . für die Einfuhr und 50 ,ur
die Ausfuhr erhöhen . In Wirklichkeit übersteigt danach
dis französische Einfuhr die Ausfuhr während der ersten
fünf M - nate 1916 um 4547 Millionen und allem :m
Mai um H12 Millionen .

> Die neue MiilrarÄcnsorverung .
London , 23 . Juli. Tie Regierung kündigt mne

Ästrägliche Forderung von 9 Milliarden Mark an . 2, a-

it steigt die Forderung für 1916/17 bereits auf 21 Mü¬
nchen . ^ .

London , 23 . Juli . In der irischen Frage fand ge¬
rn ein wichtiger Miuiuerrat patt .

d-
°

P °» ä M XIII , in
Ärab übergeführt . „

Baden .
(-) Mannheim , 23 . Juli . In Ludwigshafen stahl

der Arbeiter Theodor Hüsser unter zeitweiliger Mitwir¬
kung seiner Braut , Bertha Müsset , die ganze Aussteuer
iür den künftigen Ehestand zusammen . Eine Möbe ^ -
Handlung lieferte bei einem nächtlichen Besuch die Schlaf -
zimmereiurichtung und sonstige Möbelstücke , ein Speng¬
lergeschäft die Küchengeräte- Aushängkasten , Unterwäsche,
Müssen und Röcke, ja sogar für ein Fahrrad sorgte der
Bräutigam . Seine Geliebte wurde von der , Franken¬
thaler Strafkammer zu 3 Monaten Gefängnis , eine Heh¬
lerin zu 14 Tagen , und Hüsser selbst zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

(-) Wiesloch , 23 . Juli . Gestern nacht entstand
in der hiesigen Tvnwareufabrik A .-G . Stnatsbahnhof in
dem größten Langbau , in welchem sich die Ziegelfabril
befand, aus unbekannter Ursache ein Brand , der sich schnell
über das ganze gewaltige Gebäude ausdehnte . Ter alte
Bau , der Hauptbau ist mit allen Einrichtungen bis aus
die Umfassungsmauern nicdergebrannt .

(-) Bom Schwarztvald , 22 . Juli . In Groß¬
herrischwand bei Säcnngen ist die Familie des Bürger¬
meisters Kohlbrenner schwer vom Kriege betroffen wor¬
den . Vion ihr sind bis jetzt Lwei Sölme aus denn
Schlachlsclde gefallen , ein vierter Sohn ist seit einem
Monat vermißt und ciir fünfter steht noch im >Felde

- Fürs Vaterland ist Lehrer Zirlewagen in Bräunlingen
bei Donaueschingen gefallen . Damit haben feine Elter "
ihren dritten Sohn in diessem Krieg verloren .

Württemberg .
Stuttgart , 23 . Juli . (Fliegergefahr . ) Am Samstag

mittags eingetrofsene Nachrichten haben es als geboten er¬
scheinen lassen, durch die hierfür vorgesehenen Zeichen
die Bevölkerung Grvß -Stuttgarts warnen zu lassen. Zu
ernsten Ereignissen ist es in der Folge jedoch nicht ge¬
kommen. Soviel bis jetzt feststeht , haben die für solche
Fälle getroffenen öffentlichen Vorkehrungen überall den
Erwartungen entsprochen.

r . Stuttgart , 23 . Juli . Morgen kann Pfarrer
a . D . Benjamin Meyding mit seiner Gattin Rosa,
geb. Bvnhöffer , das Fest der goldenen Hochzeit feiern .
Ter Jubilar , der im 83 . Lebensjahr steht, war Pfarrer
ilr Pfedelbach, Cleversulzbach, Pliezhausen und Kirchen¬
tellinsfurt .

r . Stuttgart , 23 . Juli . (Vom Rath aus . ) Ter
Gemeinderat hat die Amtszeit des besoldeten Gemeinde¬
rats Sigloch um weitere 6 Jahre verlängert .

r . Stuttgart , 23 . Juli . (Todesfall . ) Ter soz.
Landtagsabgeordnete und Gemeinderat Adam Dietrich
ist gestern nach langer Krankheit gestorben. An seine
Stelle im Gemeinderat trat das Bürgerausschußmitglied
Buchhänoler Fr . Fischer.

(-) Besigheim , 23 . Juli . (Leichenfund —
Früh voran .) Ter in letzter Woche ertrunkene 5-
jährige Knabe des Weingärtners Müller ist am Lauer
im Neckar gefunden worden . — An einer Kammerz
in der Gartenstraße sind seit einigen Tagen vollständig
gefärbte Trauben zu sehen .

(- ) Mühlacker, 23 . Juli . (Kriegsopfer . ) Zim-
mermaun Wolf in Oeschelbronn erhielt dieser Tage die
Nachricht, daß ein Sohn von ihm an der Somme
gefallen sei . Tas ist der vierte Sohn , der fürs Vaterland
gestorben ist . Tie Mutter starb voriges Jahr aus Gram .

(-) Creglingen , 23. Juli . (Höher Besuch . ) Am
Freitag nachmittag kam ganz unerwartet die Königin
in Begleitung ihrer Hofdame und eines Kammerherrn im
Kraftwagen hier an , um den Verwundeten einen Besuch
abznstatten . An die Verwundeten richtete sie teilnehmende
Worte und ließ Zigarren , sowie Postkarten mit ihrem
Bildnis verteilen . Nach einem Besuch der Herrgotts¬
kirche fuhr die Königin nach M raentheim weiter .

(-) Gaildorf , 23 . Juli . (S - ond . ) In dem An¬
wesen des P . Maile in Narbenhci . , Gde . Vordersteinen -
berg ist , vermutlich im Heu , Feuer ausgebrochen , das
sich von der Scheuer auf das Wohnhaus ausdehnte .

(-) Adolzhaufen O!A . Mergentheim, 23 . Juli .
(S ch ul t hei ß e nw ah l . ) Bei der Ortsvorsteherwahl ist
der bisherige Amtsverwesxr Johann Heimberger mit 43
von 47 abgegebenen Stimmen gewählt worden .

(-) Eningen u . A . , 23 . Juli . (Fleisch ohne
Karte . ) Ter wegen Wilderer erheblich vorbestrafte
Adam Jäger von hier wurde ertappt , als er eben einen:
hiesigen Bürger einigen Enten den Hals umdrehte .

(--) Biberach , 23 . Juli . (Kartoffel verkehr )
Das Oberamt hat die Ausfuhr von Frühkartoffeln !in
jeder Menge aus dem Oberamtsbezirk verboten . Als
Höchstpreis für Frühkartoffeln wurde 20 Mk . für den
Doppelzentner bestimmt.

(- ) Schwenningen , 23 . Juli . (W e nn dieBro t-
karten gar sind . ) Gestern nacht wurde bei einem
hiesigen Bäckermeister cingebrochcn und ein Sack Mehl
entwendet.

(-) Schwenningen , 23 . Juli . (Goldene Hoch¬
zeit . ) Bauunternehmer Erhard Jauch und seine Frau .
Barbara , geb . Jauch feierten dieser Tage in aller Stille
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit . Vom König war
ein Geldgeschenk eingetroffen .

(-) Ertingcn OA . Riedlingen , 22 . Juli . (Fran -
zoseufang . )

'
Als der Feldwebel Albert Fensterte von

hier in den Urlaub heimkam, gelang es ihm , am gleichen
Abend 6 in Stuttgart ausgcrisscne Franzosen festzuneh-
men, die Zivilkleiduug trugen und mit Rucksack und
Stöcken ausgerüstet waren . Sie hatten ferner fünf Pfund
Schokolade und mehrere Schacht .ündhölzcr , sowie eine
selbstgezeichnete Karte im Bessi

! Ein jüngeres
Lauf-Mädchen

für vormittags gesucht. s168
Wer, sagt die Exped .

U . Äufthkckr .
Ke . te abend

MacHsrnann a Krziehsv
Komödie in 3 Auszügen .

Anitl . IlvemdenLMe.
Verzeichnis der am 19 . Juli angemeldeten Fremden.

I « den (Hafthöfe« :
Kgl . Kadhotel .

Glöckner , Se . Excellenz, Hr . Emil, Wirkt. Geheimer Rat
Karlsruhe

von Griesinger, Ihre Excellenz , Freifrau Stuttgart
Härtung , Frau Oberstleutnant Trier
Anhäuser, Frl . „
Herschel, Hr . Adolf, Rentier mit Frau Gem. Charlottenburg
Klopfet, Frau Clara , mit S . Erfurt
Könning, Hr . Dr W . Hamburg
Lenders, Hr . Hpttn. d . L . Siegburg
Lämmle, Hr . Willy, Leutnant d . R . Stuttgart
Münzenmaier , Hr . Dr . iur , Regierunasassessor, Oberleutnant

Kirchheim a . T .
Ostermayer, Hr . Max mit Frau Gem. Emmerich
Nickmers , Frau Sofie Hamburg
Setersberg , Frl . Marie „
Vintz, Hr . Gustav, Sen . -Präsident Düsseldorf

Gast . MM Anker.
Galt, Hr . Friedr . , Gärtner Bissengen

Gasth . Mm Sad . Hof.
Limby , Fr . Albertine Heilbronn
Wolf, Hr . Heinrich , Kfm . Ludwigshafen

Hotel Deutscher Hof.
de Brünn , Hr . Fr . Wilhelm, Kfm . Düsseldorf
Kül , Hr . Dr . Apotheker Magdeburg
Ricck, Hr . Rudolf, Ingenieur mit Frau Gem. Hamborg

Gasth . z . Gifenkah« .
Helleken , Frau Helene Urbendorf Kr. Teltow
Wegner , Fr . Elise . München

Gasth . Miu gold. Adler.
Klöpscr , Fr . Karoline mit Schwester Luise Eßlingen

Hotel gold. Löine.
Dich, Hr . Karl , Rentner mit Frau Gem . und S . Nürnberg

Hotel gold Dost.
Eilers , Frau Rudolf mit S . Gerhard Berlin
Schott, Frau Architekt mit Frl . Helene Brand München
Schultz , Frau Marie Hamburg
Kahn , Frau Rosa, Privat Mannheim
Krämer, Frau Lina Hockenheim
Bauer , Hr . Heinrich , Direktor Schwerin
Fischer, Hr . I . Stuttgart
Hamberger, Hr . Alfons Heilbronu

Hotel Graf Eberhard.
Ohje, Hr. Paul Berlin
Straube , Hr . Josef , Bergingenieur mit Frau Gem . Mexico

Gasth . ;. Kirfch.
Frech , Hr . W . , Bäckermstr . mit Frau Gem . Weilheim
Pfähler , Hr . G . , Metzgermstr . mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Klumpp .
Bücking, Hr . Rittmeister mit Frau Gem. Antwerpen
Ehrenbacher , Frau Jda Nürnberg
Ehrenbacher, Frau Paula Stutt art
Günzenhausen, Hr . Dr . Alfred , Rechtsanwalt und Notar mit

Fam . und Bed. Stuttgart
Kasicbke , Hr . Benno, Justizrat Berlin
Katschke, Frl . Margarete ' Berlin
Mengering , Schwester Anna Charlottenburg
Pleiß , Hr . Josef mit Frau Gem . Köln
Rosendorff, Hr . G , Privatier Berlin
Schmid-Tunder , Frau Paul Weimar

Klnrnpp's Gnellenhof.
von Heyl , Freiherr , Hr . General mit Frau Gem. und Bed.

Darmstadt
Bär , Frau Paula Berlin
Götz, Hr . N .than , Rentner Cöln
Kutter , Frau Johanna Godesberg
Bökmann, Frl . Ilse Weimar
Stützer , Fr . Gertrud Godesberg
Leseberg , Frau Gertrud Hamburg
Beling , Frau Margarete „
Richter , Hr . Dr . Paul Friedrich, UniversitätsprofessorBerlin
Schuster, Frau PH mit T . und Bed . Cöln-Kalk
Porster , Frl . M . „
Stärker , Frau Eugenie mit 2 T . und S . Chemnitz
Ascher, Hr . Haitt , Kfm . Hamburg
Dahmeu, Hr . Franz , Kfm . Düsseldorf
von Hornstein, Freiin Margarete Karlsruhe

Hotel Kühler Brunne«.
Rößler, Hr . M . , Konsul a . D . Bremen
Obermeper, Hr . H . , Kfm . Stuttgart
Aman» , Hr . Dr . R . , Professor Oldenburg
Arcus, Hr. A . , Professor? Eutin

Hotel Malsch .
Poigne , Hr . Jean , Privatier Freiburg
Nällig, Hr . Andre Frankfurt
Stein , Frau Karlsruhe

Hotel PalMengarten.
Kuchler, Frl . Anny Augsburg

Hotel Post .
Thumm, Hr . I ., Leutnant d . R . Stetten
Siegler , Hr . Kfm . Frankfurt

Hotel Stolzenfels .
Titzer, Hr. Cashar, Kfm . mit Frau Gem . Cöln

Gasth. M,n Uentilhoen.
Frank, Frau Privat Karlsruhe
Horn , Hr . Franz , Kfm . Pößneck

Dir wiirtteiltver'grsi'öe '
. sie Nr . 42S

betrifft Ers . -Juf . -Negt . Nr . 52 , Gren .-Regt . Nr . 123,
die Jnf . -Ncgiiuenter Nl . 121 und 124 , die Laudw .-
Inf .-Ncgimeuter Nr . 122 und 125, die Ncs. -Jns .-Re¬
gimenter Nr . 119 und 248 , das Landst .-Jnf . -Bat . iElz-
lingen , den Maschinengewehr - ErgänzungSzug Nr . 652 ,
das Tragoner -Regt . Nr . 26 , Res .-Feldart . - Regt . dir .

4 und entbätt Berickittiiinaen früberer Verlunlisten .

I « den Privatwohnungen :
Villa Bauer .

Schwager, Hr . Paul , Kfm . Gera
Cafe Bechtle .

Achauer , Hr . Bahnassistent Kirchheim
Karpf, Frau T . Erna Frankfurt

PH . Beck , König-Karlstr . 74 .
Klein , Hr . F . , Privatier Hambach



'

! > 's

imaErtka.
Vogel, Hr . Pfarrer

Mina Fischer , Malermstrs . -Wte .
Weiß, Fr . Maria

Geschwister Freund.
Stern , Frau Klara

Villa Fürst Bismarck.
Schellemann, Hr . Oberleutnant

Friedrike Gerlach . Villa Hohenei
Rall, Hr . Julius , Oberpostsekretär'
Rall , Frau Josatme

Fremdenheim Großmann .
Teppich , Hr . Richard, mit Frau Gem.s

Villa Hohenstaufen.
Neumann , Hr . Karl , K . Regierungsrat

Haus Josenhans.
StLcker , Hr . Karl Gust ., Kfm .

. Witwe Kämmerer.
Frenz , Fr . Elisabeth

Kaufmann Kappelmann.
Knödler, Hr . Fabrikant mit Frau Gem .

L . Kappelmann, Metzgermstr .
Geiger, Hr .

Frl . Klapproth. Villa Zeppelin.
Gütz, Frau Marie , Kfms -Wte.
Zerzog , Frau Karoline, Pfarrers- Wte.

Jda Kuch Wte.
Eltester, Fr . Marie , Rentnerin

Villa Kurgarten.
Bachmann, Hr . A„ Kfm . mit Frau Gem .
Bachmann, Hr . Felix mit Frau Gem .
Buttermilch, Frau Klara, Kfms G .H

Villa Ladner .

Villa Pfeiffer.
Weyde, Hr . Kfm.

Frau Schweizer.
Zink, Hr . Dr . Karl, Studienrat

Villa Treiber .
Bauer, Hr . Heinrich , Versicherungsdirektor Schwerin

Villa Trippner.
Krämer, Frau L . Heckenheim
Kahn , Frau R . Mannheim

Krankenheim .
Gauß, Hr . Paul Wangen
Schaaf, Hr . Gottlieb Steinenforst
Heinzelmann , Hr . Gottfried Ehlenbogen
Schaile, Hr . Georg Pforzheim
Raible, Hr . Martin Mühringen
Gunsilius, Hr . Wilhelm Ulm
Weireter, Hr . Joh . Georg Jebenhausen

Zahl der Fremden 6462 .
Verzeichnis der am 20 . Juli engemeldeten Fremden .

In den Wafthöfcn :
Kgl . Kadhotel .

Ähren, Hr . Leutnant d . R . Berlin
von Blankenburg, Hr . mit Frau Gem . „
Frei), Hr. Dr . Stabsarzt Donzdorf
Kritzler, Hr . Oberstleutnant Metz
Heumach, Hr . Karl, Oberstleutnant Rosenheim
Michel, Frau Dr . Professor Würzburg
Michel, Frl . Alma
Michel , Frl . Andrea „
Rudert, Frau Thekla mit Frl . T . Chemnitz

Hotel Conrovdia.
Götz , Hr . Nathan Cöln
Raphaelsohn, Frau Elly Mainz
Schwing, Frau mit Frl . T . Straßburg
Weiß, Hr . Leo, mit Frau Gem. Mannheim
Michaelis, Hr . Fritz Berlin

Deutscher Hof.
Klein, Frl . Hilde Frankfurt

Pension Uilla Hanfelmann. Georg Rath .
Cohn , Frau Meinhard, Rentiere , Wilmersdorf

Hotel z . gold . Stern.
Walsen, Frau Dr . Oggersheim
Sieber , Hr . Schultheiß Großingersheim
Vernarbt), Frau Kfm . Trier

Hotel gold . Ochsen .
Loos, Hr . Heinrich , Pfarrer mit Frau Gem. und Nichte

Hildegard Waitz Groß- Umstadt -Darinstad

Lang, Hr . Ernst , Kfm . Offenbach
GelsenkirchenStelzer, Hr . Karl , Kfm. Karlsruhe

Tiede, Hr . Gustav, Kfm . Köln
Eßlingen Hotel KUimpp.

Bär, Hr . S . L . , Frankfurt
Offenburg Bär, Frl . Lilli „

Heymann, Frl . Rosa „
Nürnberg Goldberg, Hr . Viktor Braila Rumänien

Kiep , Frau Charlotte , Konsuls- G . Ballenstedt a . H .
Reutlingen Landy, Hr . Leon , mit Frau Gem. Berlin

,, Meyring , Hr . Leopold , mit Frau Gem .
Hirsch , Frau Clara

Berlin von Hangwitz , Hr . Regierungsrat
Klmnpp 's OircUcrchof .

Düsseldorf

Homburg Federer, Frau Julius Stuttgart
Federer , Frl. „

LoschwitzFuchs, Frau
Meyer, Hr . Maximilian mit Frau Gem . CH

Heilbronn
arlottenburg

Schwäb. Hall Hotel Kühler Kemmeir.
Burkhardt , Hr . Dr . phil. Eningen

Schorndorf Remppis, Hr . Bezirksnotar
Gasth . zur alten Linde .

"

KornwestheimEble, Hr . Gmiind
Ehmann, Hr . Joh . , Privatier Stuttgart

München Frey , Frau Elise Söllingen
Nürnberg Frey , Hr . Karl, Ingenieur Gleiwitz

Müller, Hr . Kfm . Frankfurt
Trier Wurk, Frau Marie

Hotel Maifch .
Straßburg

Nürnberg Rumpf, Hr . K . , Apotheker Darmstadt /
Altona Böhringer , Hr . Hans , K . Oberamtssekretär Vaihingen

Halle a . S . Panorama Hotel .
Behr, Fran Helene Stuttgart

u . S . Forst Hotel Pfeiffer x . gold. Kamm .
Löwenstein , Frau M. Danzig

Hamburg Sommerderg- Hotel .
Moser von Filseck, Ihre Excelleuz, Frau Clara , Staatsrats -

Nürnberg Witwe Stuttgart '

Karlsruhe
Augsburg

Zweibrücken

Hamburg

Saulgau

Busendorf

Löwe, Hr . Axel, Kapitünleutnant mit Frau Gem.
Wilhelmshasen

Möckcl, Hr . Jean , Großkfm . mit Frau Gem. und S . Nürnberg
Reischele , Frl . Clara Stuttgart
Wollenberger, Hr . Kfm . Mannheim

Hotel Stolzenfels .
Schereschewsky, Hr . Dr . med . M. , prakt. Arzt mit Sohn.

Gymnasiast Hermann Königsberg
Hotel Mell .

Weil, Hr . Adolf , Hotelier Offenburg
In de« Privatwühnnngen :

Villa Bätzner.
Beyer, Frau Ehr ., Direktors -G . Mannheim
Kirmse , Frau Dr . med . Kurt Auerbach i . V.

Forstwart Böckle'
Burkhardt, Fr . Wilhelmine Heidenheim

Villa Christine.
Groß , Frau Major Stuttgart

Villa Elisabeth.
Levy , Hr . Siegfried Hamburg

Karl Endlichhofer , Eiberg 127 .
Möckel, Frl . Johanna Leipzig

Haus Fehleisen.
Dilcher, Fr . Lina , Lehrerin Frankfurt
Dilcher , Fr . Elisabeth, Lehrerin „

Geschwister Freund .
Stern , Frau Klara , mit Sohn Alfred Offenburg

Villa Göthe.
Neumark, Fr . Marie , Privatlehrerin Nürnberg
Steurer, Fr . Emilie, Privatlehrerin „Dr . med . Grunow .
Lührs , Hr . Herm . , Hptm . mit Frau Gem.

Nordholz b . Cuxhaven
Haus Hecker .

Schoch, Hr . Landgerichtsrat - Eßlingen
Joh . Kappler, Nennbachslr . 136 .

Schrott) , Frl . Elisabeth Liebclsberg
Villa Karlsbad .

Stützet , Frau Karoline, Mctzgcrmstrs . - G . mit Bed . Stuttgart
Frl . Klapproth. Villa Zeppelin.

Fromme, Frl . Margarethe Halle a . S .
Villa Krauß .

Weichert , Hr . Otto , Prokurist mit Frau Gem. Worms a . Rh .

Haus Kuch.
Bär , Hr . Bessie , Fabrikant
Frankl, Frau Dr . Ernst, Lehrers - G .

Villa Ladner .
Göttel Hr . Ludwig, Postsekretär

Villa Linder .
Meyn , Frau Anne

Karl Pfeiffer . König-Karlstr. 70 .
Müller , Frl . Rosine

Ludwig Pfeiffer , Wte .
Traudt, Hr . Hotelbesitzer

Villa Regina .
Lichtenstein , Frau Thekla mit Frl . Töchter Meta u . Erna

Hermann Ritz .
Baumhauer , Frl . Wera Tamm

Witwe Schill, König- Karlstr . 10 .
Nothacker, Frau Sofie , Wte . Großingersheim
Hcjne, Hr . Ingenieur Stuttgart

Witwe Schober. Haus Schober.
Vasen, Hr . Hermann , Privatier mit Frau Gem.

Vsbg -Ruhrort
Lilienstcrn, Frau Johanna Cöln

Frau Trinkner . Villa Charlotte .
Ihle , Frl . Frida Stuttgart

Villa Metzel .
Peters, Frau Clara . Rentiere Wilmersdorf

Will) . Warner. Villa Wilhelma .
Türk, Frl . Lina

Erholungsheim .
Hensel , Hr . Albert Rheinfelden i . B .
Säur , Frl . Emilie
— Zahl der Fremden 6570.

Konrert-Programm
cies

König ! . Kur - Orestester « .
KeltunZ : F . Prem , KZI . IVtusilrdiielrtor .

-
tllontsx , cken 24. Mi ,
naclim . ZV,—4HI Ostr

1 . kra Oombarcka , lVlargest
2 . Ouvertüre , , ? rinr /Vletlru8alem"
3 . bVaker a . „ Oie gesestieckene praa "
4 . Oieck au8 „ Ooccaecio "
5 . Panka5ie au8 „prerckosa"
6 . KackelxIip- lVIarsest

naestin . 5—6 Ostr
1 . I4uliligung8mar8ctr an König Ouckwig II . Wagner
2 . Ouvertüre „ Ku ^ Lias " lVlenckeissostn
3 . Leick um8el >Iungen lVlillionen , Walter Ltrsuk
4 . Koncko all Ongare8e Haseln
5 . Lrinnerung an Lstopin , pantasie Petras

abencks 8H ^ Ostr Kursaal
E " Älu8ijta1i8 (;dsr

Oienslax , clen 25 . full ,
vormittag8 8—9 Ostr

1 . Lstoral : k-'reu ckicst clu werte Lstristensteii
2 . Ouvertüre „ östorga " öbert
3 . Lesteicken unck iVleicken , Walter Petras
4 . Oer Wanckerer, Imeck Zeliubert
5 . 5uite II au8 „ Larmen " IZiriet
6 . Oie Kose , /Viaxurlra paust

naelrm . 3 — 4^ 01,r unck 5 —6 01 >r
6r -088v NilitLr -LoiErl «

_ ocker _

cke8 Kgl Kur-Orestesters .
t . pelcksterrn , lVIarsest
2 . Ouv . „ 0a8 Oacsttlager in Lranacsa "
3 . Wilstelmalckänge, Walter
4 . Lxarckas Kr . 2
5 . paniasie au8 „ Atcka "
6 . prüstlingsstänckcsten
7 . Lcstlaralken- lVIarsest

LxibuIIra
Llrauk
pa ! i
Luppe
lVleber
Ltrsuk

ö . Prem
Kreutxer
ckälinig
lVlicIii6l8
Vercki
Oaeombe
Kempter

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei in

Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardtstdaselbst .

Bekanntmachung.
Aierrskag . den 25 . Juki 1916,

nachmittags von 1—6 Uhr
kommen in der alten Realschule gegen Barzahlung z . Verkauf:

Maisfuttermehl
pro Zentner 30 Mk . in Quantitäten bis zu 25 Pfund.

Maisgries
pro Zentner 100 Mk . von 5 Pfund an .

Maismehl
von 5 Pfund an, pro Zentner 105 Mk .

Düten oder Säcke sind mitzubringen.
Wildbad, den 24 . Juli 1916 .

Stadt . Werkaiifskornmission .

Kgl. Anlagen.
Am Dienstag, den SS. Juli

nachmittags 3 Uhr
Großes

WWtWK -KMt
des

" ' '
, WMiis . MmJiWlme-

Wmuts M. M in ZGL " "
Zur Unterstützung der Witwen und Waisen gefallener

Kriegsteilnehmer.

LilläsrivaKvii ,

IchiterMÄKeii ,
in rvieLvr ^ U8^ad1,

ru staben bei

I IDkk« n . AzarM j
E kaufen Sie am besten A
^ nur in der Niederlage ^
k Htmem Mylt, ArlÄilhe E
o Hauptstraße Colonade L
h direkt nebenFriseur c n » ,io Laden Nr a Bv Held u . Zähringer .

L . VKU » Nr. 9 L

kdv 1o -^ tz» 1ra 1s
vrvAtzriv unä 8sit !1ät8ba2 » r

6rUIiÜN6l '
8

Keim . Lrckmann .
/ Up

^Vilckback, klaiiplslr . 86 .
I'dekon 76 .

Hr8tklL8Li § s xLlotoZr .

2 « OriAiu » lpr « i8tzu .

E - Koäsks lZjf
Hutivickslu uuä Loxisrsn

von pilms unü Platten wirck prompt , sanber nvck
billix krrvstwännikek susxekütlrt .

klnttv » , ^ !1m8 , knpivr , Räävr U81V.
stets krisvst am Osxer.
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